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Anlage 1 
zu N 3.2 - 6134/87 

Eingabedaten für das Strömungsmodell SWIFT: Vergleich von Grundwasser­
neubildungsraten 

Im Rahmen des Nachweises zur Langzeitsicherheit wird im Plan Konrad die 
Grundwasserneubildungsrate zwar nicht als Kontrollfunktion für das Modell 
herangezogen, aber es wird festgestellt, daß die Wassermengen, die über 
den Modellrand zu- und abströmen, annähernd der natürlichen Verteilung 
entsprechen sollten. 

Hierzu werden die Varianten 1, 5 und 7 im Plan herangezogen. Die 11 Neubildungs­
verteilungen11 ergeben sich dabei als Zu- bzw. Abstromraten. Sie streuen inner­
halb der drei Varianten nur verhältnismäßig gering. 

Modellergebnisse (s. auch Anlage 2): 

Variante (Südgebiet) Summe Zustrom Summe Abstrom Bilanz 

1 108 1/s - 113 1/s - 5 l /s 
5 78 1/s - 77 1/s - 1 l /s 
7 178 1/s - 180 1/s - 2 l /s 

Die Ermittlung der Netto-Neubildungsrate im südlichen Modellgebiet ergibt 
demgegenüber als flächenbezogener Wert einen Zustrom von 

787 l /s, 

der als Ergebnis hydrogeologischer Geländebefunde interpretiert werden kann. 
In diesem Teilgebiet ergeben sich nach BGR-Unterlagen (s.u.) noch Wasserent­
nahmen in Höhe von ca. 240 1/s (öffentliche Wasserversorgung mit 163 1/s, 
Wasserversorgung für Industrie und Gewerbe mit 33 1/s und landwirtschaftli-
che Beregnung mit 42 1/s). Daraus ergibt sich ein Netto-Umsatz von ca. 550 1/s. 
Dieser Wert liegt deutlich über dem der einzelnen Zustrommengen der Varianten 1, 
5 und 7. 

Die Betrachtung konnte nur für den südlichen Teil erfolgen, da nur hier die 
Angaben der BGR vorliegen (Archiv-Nr.: 96603, Hydrogeologie KONRAD - erwei­
terter Bereich-). Die entsprechenden Verteilungen sind aus den Histogrammen 
(Anlagel ) zu erkennen. 



( 

( 

- 2 -

Die angestrebte Naturnähe (s . auch GSF- Bericht : Langzeits icherheitsanalyse 
des Endlagers KON RAD - Radionuklidausbreitung in der Nachbetriebsphase, 
TA. -Nr. 2242.03 vom November 1986) ist nach der Auswertung der bisher vor­
liegenden Unterlagen nicht erkennbar , wenn man die Austauschwassermengen 
vergleicht, die sich aus den Ergebnissen ableiten lassen. Die Abweichungen 
und deren Auswirkungen auf die numerischen Ergebnisse werden nicht disku­
tiert oder abgesc hätzt . 

gez 
gez 






